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Petition von Amnesty International

Petition für die sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen
«Wir, die Unterzeichnenden, empört, daß in vielen Teilen der Welt
Männer und Frauen wegen ihrer politischen oder religiösen
Ueberzeugung, ihrer Rasse, Hautfarbe oder Sprache in Haft leiden —
obwohl sie weder Gewalt angewandt noch zur Gewaltanwendung aufgerufen

haben und dies immer noch geschieht, ungeachtet der zahlreichen
und feierlichen Erklärungen der vor der Welt versammelten Nationen,
angefangen vor drei Jahrzehnten mit der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte,

fordern von der Vollversammlung der Vereinten Nationen,

sofort konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um in allen Ländern die
Wahrung derAllgemeinenErklärungderMenschenrechte zu garantieren;

von jeder einzelnen Regierung in der Welt,

die sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen zu veranlassen.»
Wir bitten Leser und Freunde, die sich am Sammeln von Unterschriften
beteiligen wollen und können, sich Unterschriftenbögen zu beschaffen.
Adresse: Amnesty International, Schweizer Sektion, Postfach 1051,

CH - 3001 Bern. A. Böhler

«Ein Problem
Ton einer theoretisch und praktisch fast unbesieglichen Schwierigkeit»,

so nannte L. Ragaz im Jahre 1931 in den «Neuen Wegen» das
sexuelle Problem in seinem ganzen menschlichen, rechtlichen, sozialen,
politischen, ethischen und religiösen Umfang gegenüber dem Arzt Dr.
Bernhard Lang in der darüber veröffentlichten Korrespondenz.

In der Zwischenzeit haben sich viele Erscheinungsformen geändert,

tiefgreifende geistige und seelische Veränderungen vollzogen.
Die grundlegenden Probleme aber mit ihrer Belastung, Beunruhigung
und Bedrängnis für jedes einzelne Menschengewissen sind geblieben.

Sie haben sich in den gesellschaftlichen Auswirkungen und
Konsequenzen verschärft. Ein Ausdruck davon ist die «Fristenlösung»,
über die nun abgestimmt wird. Wir haben im Kreis der religiös-sozialen

Vereinigung zweimal Gespräche darüber geführt. Wir haben auch
Aeußerungen von Ragaz erwogen.

Die «Lösung», um die es wesentlich geht, ist für deren Anhänger
selbst (soweit sie nicht leichtfertig einem Willkürdenken verfallen sind)
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